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Gesuch um Unterstützung der internationalen Tagung

„Vom Normalen zum Gesunden“; Juni 2-4, 2011, Budapest; Goethe Institut.
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir ersuchen Sie, die Abhaltung der internationalen Tagung „Vom Normalen zum Gesunden“ (Juni 2-4, 2011 in Budapest) mit 5000 Euro zu unterstützen. 

Zum Inhalt der Tagung „Vom Normalen zum Gesunden“
Der Titel der Tagung ist eine Anspielung auf einen gleichlautenden Titel von Georg Kühlewind. Kühlewind hat in diesem Buch – und auch in anderen Werken, wie z.B. in seinem letzten Buch, im „Gesunden im Licht“ – darauf hingewiesen, dass die Seele, das Bewusstsein des heutigen modernen, „normalen“ Menschen keineswegs gesund, vielmehr schwer erkrankt ist. Das können wir am besten am Phänomen der schwachen, zerstreuten Aufmerksamkeit beobachten. Wenn wir nur die einfachste Konzentrationsübung vornehmen, können wir uns mit dieser Schwäche konfrontieren. Wir erfahren unsere Aufmerksamkeit in purer, „leerer“ Form normalerweise nicht, wir erfahren nur ihre Objekte und auch diese oft nur kurz und sprunghaft. Die ureigenste Äußerung des menschlichen Ichs ist aber seine Aufmerksamkeit. Wir sind immer dort, wo gerade unsere Aufmerksamkeit ist. Ist diese schwach und zerstreut, so ist unsere Ich-Erfahrung auch dementsprechend schwach. Deshalb erfahren wir gewöhnlich unser wahres Ich nicht, nur seine Stellvertretung – das egoistische „Mich“. Dieser Bewusstseinszustand, diese Hülle aus „Eigenliebe“ – wie Rudolf Steiner das genannt hat – erfüllt eine sehr wichtige Rolle auf dem Weg des Menschen zur Freiheit. Ergreifen wir allerdings die Möglichkeit zur Freiheit nicht, dann wird daraus Krankheit, die letztlich mit dem Verlust des eigenen Ichs droht. Georg Kühlewind hat diese Lage nicht nur sehr klar erkannt, sondern hat daraus auch die richtige Konsequenz gezogen. Er hat den Schulungsweg mit einer beispiellosen Gründlichkeit und Vertiefung neu aufgebaut und beschrieben. Damit hat er ein Beispiel gegeben, wie ein jeder von uns seinen eigenen Schulungsweg aufbauen könnte.
Die Tagung widmet sich dieser Herausforderung. Wir erhoffen von der Tagung, dass sie viele Menschen zusammenbringt, denen es ein zentrales Anliegen ist, den eigenen, meditativen Schulungsweg zu gehen. Wir wollen uns keineswegs nur auf Kühlewind konzentrieren und wir streben keine „Gedenkveranstaltung“ an. Die Tagung soll im Geiste von Kühlewind stehen: Und das bedeutet eben Suche nach Wahrheit und Leben – in Freiheit.
Zur Organisation der Tagung

Die Tagung ist für zweieinhalb Tage geplant. Wir haben insgesamt 6 Vortragenden, 3 MusikerInnen und einen Schauspieler eingeladen. Die Vorträge, sowie die musikalischen und literarischen Darbietungen dienen dazu, einen Rahmen zu bilden, in dem eine meditative Gemeinschaft erfahrbar wird. Dazu werden auch gemeinsame Übungen dienen, die die meisten Vortragenden und auch andere Personen während der Tagung anbieten werden. Die Tagung wird in drei Sprachen abgehalten werden (Deutsch, Englisch und Ungarisch). Wir schließen das vorläufige Programm auf Deutsch und Englisch an.
Zur Finanzierung der Tagung „Vom Normalen zum Gesunden“
Die – z.T sehr namhaften – Vortragenden verzichten auf Honorar, ihnen wollen wir lediglich Reise und Aufenthalt (insofern nötig) erstatten. Ein Honorar wollen wir nur den Künstlern zahlen. Der junge ungarische Ausnahmetalent, der Violinist Kristóf Baráti sollte ein marktübliches Honorar erhalten. Alle anderen Künstler – die sich mit dem Tagungsthema und auch mit der Person Kühlewind schon seit längerem verbunden fühlen – sollten nur ein bescheidenes, eher symbolisches Honorar erhalten. Die Organisatoren arbeiten ausnahmslos ehrenamtlich. Wir gehen davon aus, dass ca. 35 Personen die volle Gebühr werden zahlen können und ungefähr gleich viel (vor allen Dingen aus Ungarn) nur eine stark reduzierte Gebühr. Wir rechnen auch mit Teilnehmern die überhaupt nicht imstande sind eine Gebühr zu errichten. Aus dieser Planung ergibt sich ein geschätztes Defizit in der Höhe von ca. 5.500€ (wir schließen den vorläufigen Budgetplan an). 
Wir ersuchen die Inoa Stiftung um eine Unterstützung in der Höhe von 5000 Euro. Das würde ermöglichen, dass niemand an der Teilnahme aus finanziellen Gründen verzichten muss.
Wir wären für eine Unterstützung sehr dankbar

Mit freundlichen Grüßen im Namen der Organisation
Laszlo Böszörmenyi
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